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RÜ 1 Heßdorf 

Regenüberlauf 

Eingangsdaten: 

1. Aus gewässerbiologischer Inaugenscheinnahme: 

Aus den aufgeführten Arten ergibt sich eine geschätzte Zustandsbewertung Sapro-

bie der Klasse gut. 

Die Verfügbarkeit von Refugialräumen und das Wiederbesiedlungspotential wurden 

als mittel eingestuft.1 

 

Einstufung nach Tabelle 10 des LfU-Merkblattes 4.4/22 ⇒ 3 (Anzahl der verkraftba-

rer Geschiebetriebereignisse pro Jahr).  

 

2. Aus Abflussermittlung des WWA: 

Der Seebach ist ein Gewässer II Ordnung ohne Pegel. Die Einzugsgebiete haben 

eine Größe von 26 km², 27,3 km² und 27,5 km³. Auch hier wurden die EZG 5 und 6 

(Seebach nach Reisiggraben und Seebach zum Sportplatz) als ein EZG zusammen-

gefasst.2 

 

Abflusswerte (vor der Einmündung des Reisiggrabens): 

HQ1 2,10 m³/s 

MQ 0,12 m³/s 

MNQ 0,04 m³/s 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Aus der gewässerbiologischen Inaugenscheinnahme des WWA Nürnberg vom 10.07.2024 
2 Aus Abflussermittlung des WWA Nürnberg vom 27.02.2025 
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Nachweise: 

Gem. der hydraulischen Kanalnetzberechnung mit einem Euler-Modellregen (Dauer 

60min, Wiederkehrzeit 3 Jahre) liegt die maximale Einleitmenge bei 859 l/s. Im Ge-

meindegebiet von Heßdorf liegen keine weiteren bekannten Einleitstellen oberhalb des 

RÜ 1 vor. Die Gemeinde Großenseebach liegt ca. 2 km oberhalb der Gemeinde Heßdorf. 

Damit werden die folgenden Wassermengen an der Einleitstelle des RÜ 1 angesetzt: 

 

  MQ    120 l/s 

  Max. Einleitmenge (RÜ 1) 859 l/s 

  Summe Abfluss  979 l/s (<2.100 l/s für HQ1)  

 

Damit wird der 1-jährliche Hochwasserabfluss an der Einleitstelle des RÜ 1 deutlich un-

terschritten, so dass nach Punkt 4.4.1 des LfU-Merkblattes von einem hydraulisch 

schadlosen Abfluss ausgegangen werden kann. 

Im Rahmen der gewässerbiologischen Inaugenscheinnahme wurden überwiegend 

Sand mit sporadischem Bewuchs als Gewässersubstrat festgestellt. Im Bereich der Ein-

leitstelle konnten keine Auskolkungen oder ähnliche Schäden am Gewässerbett fest-

gestellt werden, die durch die Einleitung aus dem Mischwasserbauwerk resultieren, s. 

folgende Aufnahme: 
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Abbildung 1: Einleitstelle RÜ 1 (Quelle: Gewässerbiologische Inaugenscheinnahme des WWA Nürnberg) 

 

Die Verfügbarkeit von Refugialräumen und das Wiederbesiedlungspotential wurden als 

mittel eingestuft, damit ergibt sich gem. Tab. 10 des LfU-Merkblattes 4.4/22 eine mitt-

lere Anzahl verkraftbarer Geschiebetriebereignisse pro Jahr von 3. 

 

Die Abschätzung des Abflusses mit beginnender Sohlerosion erfolgt gem. nachstehen-

der Berechnung: 

τcrit [N/m²] 10 Grenzschleppspannung   
γ [N/m³] 10000 Wichte    
IE [m] 0,003 Gefälle    
kst 20 Rauigkeit    
b [m] 1,6 Sohlbreite    
      
rhy [m] 0,333 hydraulischer Radius   
v [m/s] 0,527 Geschwindigkeit mit beginnender Sohlerosion 
t [m] 0,472 zugehörige Wassertiefe   
A [m²] 0,98 durchflossene Querschnittsfläche  
      
Q [m³/s] 0,52 Abfluss mit beginnender Sohlerosion  
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QEin ≤ Q – MQ ⇒ 0,52 m³/s – 0,12 m³/s = 0,40 m³/s 

   

Abbildung 2: Liste (Auszug) der Entlastungsereignisse (absteigend sortiert) 

57 Überlaufereignisse > 400 l/s 

(beginnender Geschiebetrieb)  
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Bei Betrachtung der Ergebnisse aus der Schmutzfrachtsimulation (52 Niederschlags-

jahre gem. LfU) zeigt sich, dass 57 Entlastungsereignisse über 400 l/s zu verzeichnen 

sind. Dies entspricht einer Häufigkeit von 1,10 Ereignissen pro Jahr, s. Ergebnisauszug 

auf der vorherigen Seite. 

Die mittlere Anzahl verkraftbarer Geschiebetriebereignisse pro Jahr von 3 gem. Tab. 10 

des LfU-Merkblattes wird damit unterschritten, so dass hier von einem schadlosen Ab-

fluss ausgegangen werden kann.  

Auch für den Prognosezustand ist nicht von einer Änderung der Verhältnisse auszuge-

hen, da keine weiteren befestigten Flächen (Au) hinzukommen und damit die Anzahl der 

Entlastungsereignisse gleichbleibt. 

 

Nachweis Gewässerquerprofil 

Der Nachweis des bordvollen Abflusses erfolgt an einem vereinfachten Gewässerprofil 

mit variabler Böschungsneigung, s. Berechnung auf der folgenden Seite. 

Für das gezeigte Profil ergibt sich ein bordvoller Abfluss von 1.034 l/s. Damit kann die 

Summe der o. g. Abflüsse von 979 l/s abtransportiert werden, ohne dass es zu Ausufe-

rungen des Gewässers kommt. 
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b1 1,45 [m] 

Breite der Teilquerschnitte b2 1,60 [m] 

b3 2,20 [m] 

h 0,60 [m] Tiefe 

IE 0,003 [m] 
 

kst 20   
A1 0,44 [m²] 

Fläche der Teilquer-
schnitte A2 0,96 [m²] 

A3 0,66 [m²] 

rhy1 0,28  
hydraulische Radien rhy2 0,34  

rhy3 0,29  

v1 0,47 [m/s] 
Fließgeschwindigkeit der 
Teilquerschnitte 

v2 0,54 [m/s] 

v3 0,48 [m/s] 

Q 1,034 [m³/s] Abfluss 
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